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Allgemeine Chronik

Grundlagen der Staatsordnung

Föderativer Aufbau

Föderativer Aufbau

Immer wieder tut sich bei Volksabstimmungen in der Schweiz ein Röstigraben auf,
indem die Romandie und die Deutschschweiz deutlich unterschiedlich abstimmen.
Auch 2022 gab es wieder zwei ausgeprägte Beispiele für dieses Phänomen: Sowohl
beim Ja zur AHV-21-Reform als auch beim Nein zum Medienpaket wurde die Romandie
von einer Mehrheit der Deutschschweiz überstimmt. Der AHV-Entscheid war aus Sicht
der frankophonen Gegnerschaft auch deshalb besonders bitter, weil schon eine leicht
höhere Stimmbeteiligung in den französischsprachigen Kantonen wohl gereicht hätte,
um das knappe Ja gesamtschweizerisch in ein knappes Nein zu verwandeln. Die NZZ
schrieb nach der AHV-Abstimmung deshalb von einer «gespaltenen Schweiz», und die
Ständerätin Elisabeth Baume-Schneider (JU, sp) – als Romande, Linke und Frau Teil von
gleich drei überstimmten Gruppen – befand, solche Abstimmungsgräben seien für den
Zusammenhalt der Willensnation Schweiz «nicht die beste aller Nachrichten». 
Zwei im Berichtsjahr erschienene Studien, die den Röstigraben bei Volksabstimmungen
auf lange Sicht untersuchten (Mueller und Heidelberger 2022; Jaquet und Sciarini
2022), gaben indessen eher Anlass zu Gelassenheit: Zwar werden die Kantone der
sprachlichen Minderheiten in der Tat öfter überstimmt, allerdings gehören auch sie
noch in über drei Vierteln aller Abstimmungen zu den Gewinnerkantonen. Die
ausgeprägt konservativen Deutschschweizer Kantone Schwyz und Appenzell
Innerrhoden standen zudem ähnlich häufig auf der Verliererseite wie die ausgeprägt
progressiven Kantone der Romandie. Stimmten alle Kantone der Romandie geeint ab
(wie es beim AHV-21-Gesetz der Fall war, nicht aber beim Medienpaket und der AHV-
Zusatzfinanzierung), so blieben sie gesamtschweizerisch nur selten in der Minderheit,
nämlich in weniger als vier Prozent der Urnengänge. Zu einem «perfekten» Röstigraben,
bei dem sämtliche mehrheitlich französischsprachigen Kantone auf der einen und
sämtliche Deutschschweizer Kantone auf der anderen Seite standen, kam es bisher
sogar nicht einmal in jeder hundertsten Volksabstimmung. Die Sprachgemeinschaften
stehen sich an der Urne also nur sehr selten als homogene Blöcke gegenüber. Nicht
zuletzt bestätigt die Untersuchung von Mueller und Heidelberger (2022) schliesslich
frühere Forschungsergebnisse, wonach der abstimmungspolitische Röstigraben
mittlerweile weniger ausgeprägt ist als noch vor einigen Jahrzehnten. 1
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1) Jaquet und Sciarini 2022. Wo die typischen Schweizer Stimmbürger:innen wohnen; Mueller und Heidelberger 2022. Den
Röschtigraben vermessen; NZZ, 26.9.22
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